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Die Branntwein Liebesgabe
Von Georg Gothein M d R

L C Die Branntwein Liebesgabe iſt die Differenz zwiſchen
der BranntweinVerbrauchsabgabe die der Trinker bezahlen
muß und der die der Branntweinbrenner auslegt Jm
BranntweinSteuergeſetz von 1887 wurde beſtimmt daß der
Trinkbranntwein eine Abgabe von 70 Mark pro Hektoliter
reinen Alkohols tragen ſolle daß aber der Brenner für das
ſeiner Brennerei zugewieſene Quantum das Kontingent
nur 50 Mk an die Steuerkaſſe abzuführen brauche Da nun
das Geſamtkontingent aller Brennereien ſtets etwas niedriger
als der Trinkverbrauch bemeſſen wurde ſo konnten die
Brennereien die Liebesgabe in ihre Taſche ſtecken Der kleine
Obſtbrenner der Hektoliter im Jahre brannte hatte nur
10 Mk davon aber der große Kartoffelſpiritusbrenner der
1000 Hektoliter Kontingent beſaß hatte damit eine totſichere
Jahreseinnahme von 20 000 Mk d h das Gut war damit um
rund 500 000 Mk mehr wert Das preußiſche Abgeord
netenhaus hat das vor wenigen Jahren voll anerkannt als
es einem Domänenpächter dem das Kontingent von 135 Hekto
litern gekürzt worden war einen Pachtnachlaß von 2700 Mk
jährlich zubilligte

Die Liebesgabe der Name rührt von dem konſervativen
Abgeordneten v Wedell Malchow her koſtete vor der letzten
Steuerreform dem Reich 47 Mill Mk jährlich d h ſo viel
kam von der Steuer die die Trinker aufbrachten nicht in die
Kaſſe des Reiches Jetzt wo die Steuer von 50 reſp 70 Mk
auf 105 reſp 125 Mk pro Hektoliter reinen Alkohols erhöht
iſt hat man mit dem durch die Verteuerung herbeigeführten
Verbrauchsrückgang das Kontingent ſo einſchränken müſſen daß
die Liebesgabe heute nur noch 38 40 Mill Mk Verluſt für
das Reich ausmacht Das iſt die Summe die jetzt dem Reich
an Stelle der Erbſchaftsſteuer zugeführt werden ſoll

Damit wird ſcheinbar eine alte fortſchrittliche Forderung
erfüllt aber nur ſcheinbar

Mit der Kontingentierung der Brennereien war die
Grundlage zur Kartellbildung gegeben Die weitere geſetzliche
Erſchwerung der Neugründung von Brennereien hat dann die
Spirituszentrale gezeitigt Die großen Spritfabriken mußten
ſich dieſer anſchließen da die kartellierten Brennereien andern
falls in der Lage waren ſich eigene Rektifikationsanſtalten
zu bauen und die erſteren lahm zu legen Denn aus dem
Auslande Spiritus heranzuziehen war durch den hohen Ueber
zoll ausgeſchloſſen Jmmerhin konnte ſich eine Anzahl größerer
Outſider halten hat doch von einem Kartell der Outſider
immer den größten Nutzen Dieſe Konkurrenz war der
Spirituszentrale ſehr unbequem Je mehr die draußen
ſtehenden Brennereien Spiritus über ihr Kontingent hinaus
zu Trinkzwecken verarbeiteten und dem Konſum zuführten
um ſo ſchwerer wurde es der Zentrale das Kontingent ihrer
Mitglieder abzuſetzen um ſo mehr mußte ſie denaturierten
Spiritus verkaufen an dieſem aber wurde nichts verdient
da ſetzte man nicht ſelten ſogar zu Vei der Branntwein
ſteuerreform galt es die Outſider zum Anſchluß an die
Spirituszentrale zu zwingen Dazu wurde die Geſamtpro
duktion jeder Brennerei kontingentiert auch die an gewerb
lichem Spiritus dazu ſchuf man den Vergällungszwang für
einen erheblichen Teil der Erzeugung dazu ſetzte man für
den Ueberbrand Strafſteuern von ſolcher Höhe feſt daß auch
der hartgeſottenſte Outſider die Luſt an der Ueberſchreitung
des Kontingents verlor

Und das Geſetz tat ſeine Schuldigkeit die paar großen
Outſider ſahen ſich zum Anſchluß an die Spirituszentrale ge
zwungen Auf die große Maſſe der Kleinbrenner und Quali
tätsbrenner kommt es der Zentrale nicht an deren gering
fügige Produktion iſt für ſie keine ernſthafte Konkurrenz

Mit der Syndizierung der Groß und Mittelbrennereien
in der Spirituszentrale hat deren Jntereſſe an der Liebes
gabe die rechte Realität verloren Solange als die Geſamt
produktion jeder Brennerei kontingentiert iſt und ein be
ſtimmter Teil davon vergällt werden muß iſt an ernſthafte
Outſider nicht mehr zu denken da kann die private Monopol
verwaltung und eine ſolche iſt die Spirituszentrale den
Preis des Branntweins diktieren ſie kann wenn die Liebes
gabe in die Reichskaſſe eingezogen wird den Branntweinpreis
einfach um 20 Mk pro Hektoliter erhöhen und den Brennern
genau ſo viel für ihren Spiritus zahlen wie ſie vorher ein
ſchließlich der Liebesgabe dafür erhielten Das iſt dann ledig
lich ein innerer Verteilungsvorgang bei der Zentrale

Freilich macht man den Branntwein um weitere 20 Mk
teurer ſo geht der Verbrauch noch weiter zurück Das iſt den

Brennern unangenehm und den Spritfabriken noch mehr And
die letzteren werden wohl etwas darauf drücken den Brannt
weinpreis nicht um die volle Liebesgabe zu erhöhen

der Spiritus ohnehin ſo teuer iſt Aber fällt die Ernte ein
mal wieder gut aus ſo wird man ſich kaum genieren

Solange Durchſchnittsbrand und Vergällungszwang ſo
lange der unerhörte Zoll von 275 Mk gegenüber nur 125 Mk
Verbrauchsabgabe den unverſehrten Beſtand der Spiritus
zentrale garantieren und jeden ernſthaften Wettbewerb aus
ſchließen charakteriſiert ſich die Aufhebung der Liebesgabe als
eine weitere indirekte Steuer Wenn daher die offiziöſe
Kundgebung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung erklärt
daß von neuen Verbrauchsſteuern abgeſehen werde ſo ſteckt
dahinter ein gut Teil Heuchelei

Große Freude bereitet der neue Finanzplan aber auch
den Konſervativen nicht und man wird abzuwarten haben
ob ſich die verbündeten Regierungen bei der ganzen Geſchichte
nicht etwa doch zwiſchen zwei Stühle geſetzt haben
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Auswärtiges Amt und Reichs
marinenmt

Halle 22 März 1912
g Wir hatten in den letzten Tagen ein Telegramm

unſeres Berliner Bureaus veröſfentlicht das auf die Un
ſtimmigkeiten hinwies die ſich ergeben müſſen wenn das
Reichsmarineamt durch ein beſonderes Nachrichtenbureau
die Preſſe mit Jnformationen verſieht ſtatt daß die für die
Oeffentlichkeit beſtimmten Meldungen von einer Zentral
ſt e lle das wäre in dieſem Falle die Preſſeabteilung des
Auswärtigen Amtes aus ihren Weg in die Zei
tungen finden An einem ganz eklatanten Beiſpiel wurde
gezeigt wohin es führt wenn der Staatsſekretär des Reichs
e ramts Herr von Tirpitz Politik auf eigene Fauſt
reibt

Denn in dem Augenblick in dem die berufenen
Stellen mit der engliſchen Regierung ſpeziell mit Herrn

Haldane über eine Verſtändigung verhandelten hat das
Preßbureau des Reichsmarineamts um Stimmung für
die Flottennovelle zu machen die Redaktionen der deut
ſchen Blätter mit england feindlichen Flugblättern und
Broſchüren überſchwemmt

Wenn ſeitens des Auswärtigen Amtes derartigen Trei
bereien energiſcher Widerſtand entgegengeſetzt wird ſo iſt
dies nur zu billigen Dieſe Flucht in die Oeffentlichkeit iſt
das einzige Mittel um die Sonderpolitik des Reichs
marineamtes lahm legen zu können Wenn nun heute das
offiziöſe Depeſchenbureau mit der Meldung kommt dieſe
Flucht in die Oeffentlichkeit ſei nicht vom Auswärtigen
Amte ausgegangen ſo mag das zutreffend ſein aber wahr
bleibt das was von den Preßtreibereien im Reichsmarine
amt geſagt wird doch und ebenſo unantaſtbar iſt auch die
Mitteilung daß durch die Sonderpolitik des Reichsmarine
amtes die Verhandlungen mit England erſchwert worden
ſind Es gibt Leute ehrenwerte Leute die bereit ſind dafür
den Beweis anzutreten

Der frühere Zentrumsführer im Reichstage Freiherr von
Hertling hat ſchon einmal gelegentlich einer Etatsberatung
im Parlament darauf hingewieſen daß es ein Mißſtand in
der amtlichen Preßorganiſation ſei wenn die verantwortliche
Zentrale fehle die die Zenſur für alle auszugebenden
Nachrichten bedeutet Leider hat der Reichskanzler auf dieſe
durchaus berechtigte Reklamation nicht reagiert Auch Herr
von Kiderlen verſäumte es als er ſein Amt antrat bei
der vorhandenen Jnſtitution Abt Preſſe den Reformhebel
anzuſetzen und die von der unabhängigen Preſſe aller Schat
tierungen geforderte Moderniſierung des Nachrichtenappa
rates vorzunehmen Heute liegen die Dinge ſo daß nur die
jenigen Zeitungen deren Rechercheure nach den Vorſchriften
der maßgebenden nachgeordneten Stelle verfahren das Nach
richtenmaterial bekommen während andere nach langem
Antichambrieren mit nichtsſagenden Dementis abgeſpeiſt wer
den Das ſind unhaltbare Zuſtände Man ſchicke doch die
Geheimräte des Berliner Preſſedezernats 14 Tage nach
London und laſſe ſie dort einmal in der Redaktion einer
angeſehenen Zeitung arbeiten Dann werden ſie die Leit
fäden ſtudieren können mit denen in England öffentliche
Meinung gemacht wird eine Meinung die in Sachen
der auswärtigen Politik ihrer Regierung niemals in den
Rücken fällt aus nationalen Gründen ebenſo ſehr wie aus
dem Grunde weil dort die maßgebenden Journale genau
darüber informirt ſind wohin die Fahrt geht

Die Streiklage
Das Ende des Streiks im Ruhrrevier

Dortmund 22 März Das während des Streiks nach
Dortmund und dem Ruhrgebiet entſandte Militär wird
heute wieder zurückgezogen und in ſeine Garniſonen
zurückkehren dagegen wird die nach dort entſandte Gendar
merie noch bis nächſte Woche dort bleiben weil in nächſter
Woche die Lohnzahlungen ſtattfinden bei denen den
Bergarbeitern die durch den Kontraktbruch verwirkten ſechs
Schichten einbehalten werden ſollen

Der Streik in Sachsen
Zwickau 22 März Drei ſtark beſuchte Verſammlungen

ſtreikender Bergarbeiter beſchloſſen die Vermittlung der
Bergämter zu Freiberg anzurufen Jhre Hauptforderungen

wenigſtens jetzt nicht wo nach der ſchlechten Kartoffelernte ſollen aufrecht erhalten werden ganz beſonders ſchwierig

Der schlesische Kohlenarbeiterstreik
Zabrze 22 März Die Teilausſtände auf den ober

ſchleſiſchen Gruben haben im Laufe des geſtrigen Tages weiter
um ſich gegriffen Die Zahl der Ausſtändigen der Biel
ſchowskygrube iſt auf 65 Prozent angewachſen Auf
dem Krugſchacht iſt der Betrieb vollſtändig ein
geſtellt worden uf der Ludwig Glücksgrube der
Ferner ſtreiken 50 Prozent auf der Friedens
grube wird gleichfalls ſeit ter geſtreikt Zur Nacht
ſchicht fuhren auf dieſer Grube nur 45 Prozent an Da
nur geringe Gendarmerie auf der Friedenshütte vorhanden
iſt wurde Polizei herbeigeholt Auf dem Hildebrandſchacht des Grafen Zenten v Donnersmarck ſtreik

ten geſtern nachmittag 60 Prozent Jm ganzen ſtreiken bis
jetzt 9000 Arbeiter

Der Streik in Sngland
Die Minimallohnbill in zweiter Leſung angenommen

D London 22 März
Die Führer der Streikenden erklären daß der Ausſtand

noch mindeſtens 14 Tage dauern werde Jn
zwiſchen verſchlimmert ſich die Lage von Tag zu Ta
Beſonders die Jnduſtriezentren find ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen Die Transportarbeiter in London drohen ſofort
in den Streik treten zu wollen wenn ihre Forderungen nicht
bewilligt werden

D London 22 März Jm Unterhaus wurde die
Minimallohnbill für die Bergwerksarbeiter in
zweiter Leſung mit 348 gegey 225 Stimmen ange
nommen

I London 22 Mät
Die geſtrige Unterhausdebatte über die Kohlenminimal

lohnbill erregte allgemein das geſpannteſte Jntereſſe Jn der
Kammer waren von Beginn der Sitzung an ſämtliche Plätze
beſetzt auch die Logen waren dicht gefüllt Die Miniſter ſowie
die Führer der Oppoſition waren in voller Anzahl erſchienen
Balfour wurde beim Betreten des Hauſes mit ſtürmi
ſchen Ovationen begrüßt durch die Unroniſten auf welche
die Miniſteriellen mit Gegenrufen antworteten Jn den
Galerien des Parlaments herrſcht die Anſicht vor daß die
Arbeiterpartei ein Kompromiß mit der Regierung eingehen
und ihr doch ſchließlich zu der Majorität verhelfen wird da
ſie ein zu lebhaftes Jntereſſe an dem Fortbeſtehen des liberalen
Regimes habe Man beſtreitet in Parlamentskreiſen nicht
daß die Lage für das Kabinett eine kritiſche iſt

Aufrufe
J London 22 März Die ſoziaüſtiſche Partei läßr

augenblicklich unter den Grubenarbeitern von Yorkſhire hef
tige Aufrufe verteilen worin Vorwürfe beſonders gegen die
Arbeiter und auch gegen die Regierung erhoben werden
Die Arbeiter werden darin aufgefordert ſich nicht durch
offizielle Liſt betören zu laſſen vielmehr die revolutio
nären Waffen in gutem Zuſtand zu erhalten
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Deutseches Reich

Der Kaiſer und die Valkaufrage
S Paris 22 März

Der Berliner Korreſpondent des Exzelſior berichtet
ſeinem Blatt er könne aus diplomatiſcher Quelle verſichern
daß der Beſuch des Deutſchen Kaiſers beim
franzöſiſchen Botſchafter eine politiſche Tragweite
von größter Wichtigkeit beſitze Der wahre Zweck ſeines Be
ſuches ſei eine Art Verſtändigung zwiſchen Paris
und Berlin Die Tatſache daß der Deutſche Kaiſer be
ſchloſſen hat den 22 d M nach Korfu abzureiſen wäh
rend noch am Vorabend des Beſuches mitgeteilt worden war
daß die Reiſe des Kaiſers verſchoben werde beweiſe daß
der Reichskanzler der Kaiſer und Botſchafter Cambon eine
Unterredung hatten die zu einem definitiven Ergebnis ge
führt hat Die Balkanfrage intereſſiert Frankreich und
Deutſchland in höchſtem Grade Franzoſen und
Deutſche haben ein ſpezielles Jntereſſe an
der Aufrechter haltung des Status quo auf
dem Balkan Rußland und Oeſterreich ſcheinen dieſelben
Anſichten bezüglich der Frage zu haben andererſeits haben
die Bande zwiſchen Jtalien und Rußland eine weitere Be
feſtigung erfahren Man verſichert ſogar daß Rußland
offigiell verſuche ſich mit Jtalien zu verſtändigen
um einen gemeinſchaftlichen Angriff gegen die
Türkei vorzunehmen Diefer Schritt ſei durch einen ge
heimen Vertrag vereinbart worden Wenn dieſer Plan zur
Ausführung gelangt wird auf dem Balkan eine Revolution
ausbrechen Auch Oeſterreich und England werden in dieſem
Fall ihre Intereſſen wahren und der Augenblick wäre für
Frankreich und Deutſchland gekommen ernſte Entſchlüſſe zu
treffen Für Deutſchland als den Verbündeten Jtaliens und
Oeſterreichs und den Freund der Türkei wäre die Lage eine

Das einzige Mittel

e

n



nämlich Frankreich zu verſtändigen

Philoſophenmantel und Admiralsſäbel
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter

R Berlin 22 März 1912 Eigene Meldung
Der Reichskanzler iſt kein Mann des Säbelraſſelns das

weiß alle Welt Um ſo mehr ſollen die militäriſchen
Reſſorts auf Förderung um nicht zu ſagen Schürung des krie
geeiſchen Geiſtes der Nation verſeſſen ſein Beſonders der
Preßabteilung des Reichsmarineamts wird nachgeſagt daß ſie
ebenſo eifrig wie geſchickt in der öffentlichen Meinung Propa
ganda mache für den Flottengedanken und dadurch der fried
fertigen Politik des Kanzlers gefliſſentlich entgegenarbeite
Es wäre nicht das erſte Mal daß der Kaiſer ſolch verdieß
lichen Meinungskampfes innerhalb der Regierung müde geworden iſt und ſich ausgebeten hat n ſie Er
holungsreiſe nicht mit derartigem Hader behelligt zu
werden Dieſer Gedankengang könnte auch plauſibel machen
daß Herr v Bethmann Hollweg wie verlautet im
Laufedes April nach Korfureiſen wird um dem
Kaiſer über den Stand der politiſchen Dinge Bericht zu er
ſtatten und eventuell die Genehmigung ſeines wie 7
im Reichstag auf das beſtimmteſte behauptet wurde bereits
eingereichten Abſchiedsgeſuches zu erbitten Der Kaiſer ſoll
ſich die Entſcheidung einſtweilen vorbehalten haben

Eins ſteht dabei wohl feſt kein Offiziöſer wird ſich er
kühnen ſo bedeutſame Gerüchte als jeder tatſächlichen Unter
lage entbehrend zu bezeichnen Die Spatzen pfeifen es ja von
den Dächern daß die Militärpartei keine Scheu empfindet
vor der Eventualität eines Konflikts mit dem Parlament
daß ebenſowenig das reſpektvolle Zaudern des philoſophiſchen
Kanzlers den Zankapfel der Erbſchaftsſteuerfrage erneut unter
die politiſchen Parteien rollen zu laſſen in jenen Kreiſen An
klang findet Würde alſo der Roon der Marine über den
Kanzler ſiegen dann wäre vielleicht mit der Wahrſcheinlich
keit des Wiedererſcheinens der Erbſchaftsſteuervorlage zur
eventuellen Deckung vermehrter Flottenkoſten zu rechnen
aber unter einem neuen Kanzler

Eine Mehrheit für die unvermeidliche Steuer iſt
bekanntlich in dieſem Reichstag vorhanden Sollten indeſſen
unter einem neuen Kurſe die Rüſtungs und Steuervorlagen
als einheitliches Ganzes behandelt und durch ein Mantel
geſetz formell verbunden werden dann könnte in der Gegner
ſchaft der Sozialdemokratie gegen den Militarismus eine den
Schiffbruch des Erbſchaftsſteuerfahrzeuges bringende Klippe
auftauchen Die dann unausbleibliche Folge wäre Auf
i Reichstags und Wahlkampf mit der Parole
Für Flotte und Erbſchaftsſteuer Jn ſolchem

Falle würde wohl der Weizen des Liberalismus blühen wie
nie por die rote Flut aber beträchtlich zurückgedämmt
werden

Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein dürfte
mancher bei ſolchem Blick in die politiſche Zukunft bekennen
dem zurzeit nur Nebel geheimnisvoll über dem Gefild zu weben
ſcheinen und die hohe Geſtalt Bethmann Hollwegs im Philo
ſophenmantel dem Brockengeſpenſt vergleichbar in unſicheren
Umriſſen reflektiert auf dem wogenden Dunſt dahinzittert
Wird der Pfeil der Herrn Wermuth zu Fall brachte ſich
wirklich wen den um auf den Schützen zurückzufliegen

Srbſehaftsſteuer
Wie jetzt verlautet ſind bei der Berliner Miniſter

konferenz außer Sachſen auch die Vertreter von Baden
und Württemberg nachdrücklich für die Wie
dereinbringung der Erbſchaftsſtener in der
Form wie ſie 1909 vorgeſchlagen wurde eingetreten

Die Rede des ſächſiſchen Finanzminiſters v Seydewitz
über die Stellung der Regierung ſeines Landes zur Erb
anfallſteuer hat gezeigt daß die offiziöſen Mitteilungen
über völliges Einvernehmen der Regierungen hinſichtlich
der Ablehnung jener Steuer unzutreffend waren Sachſen
war vielmehr für die Wiedereinbringung der Steuer und
die unumwundene Erklärung des ſächſiſchen Miniſters läßt
den Schluß zu daß die Unſtimmigkeiten im Bundesrat doch
recht tiefgehender Natur n ſein mögen Für die
agrariſche Preſſe iſt natürlich das Verhalten Sachſens ſehr
unbequem und die Deutſche Tageszeitung bemüht ſich da
her die Bedeutung der Seydewitzſchen Erklärung hinweg
zudeuteln Sie behauptet die Einmütigkeit des Bundesrats
habe ſich nicht auf die grundſätzliche Auffaſſung zur
Frage der Erbſchaftsſteuer bezogen ſondern nur auf die
taktiſche Frage der Wiederaufnahme der Steuer bei der
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstages Und in
dem üblichen verſteckten Drohſtil meint das agrariſche Blatt
der ſächſiſche Miniſter hätte es beſonders betonen müſſen
daß auch ſeiner Regierung die Ausdehnung der Erbſchafts
ſteuer jetzt politiſch bedenklich ſein würde Dann wären die
Mißverſtändniſſe nicht entſtanden Jm Bundesrat hat

man ſich natürlich nicht über die theoretiſche Schönheit oder
Verfehltheit von Steuern unterhalten ſondern über die
Frage ob man ſie vorſchlagen ſoll oder nicht Es
iſt im Grunde genommen eine M e tun g des ſächſiſchen
Miniſters wenn man ihm unterſtellt er habe bei ſeiner Er
klärung die ſächſiſche Regierung ſei für die Erbſchaftsſteuer
geweſen eigentlich ſagen wollen ſie ſei dagegen Es
muß ſchon dabei bleiben Herr v Bethmann Hollweg iſt bei
ſeinem Zurückweichen vor den Schwarz Blauen ſelbſt im
Bundesrat auf Widerſtand geſtoßen

Gehaltsfragen im Gothaiſchen Landtage
Von unſerm l Korreſpondenten

Dem jetzt tagenden gothaiſchen Landtage iſt eine Re
gierungsvorlage zugegangen in welcher entſprechend der
kürzlich vorgenommenen Erhöhung der beiden Herzogtümern
gemeinſamen Beamten eine Gehaltsaufbeſſerung
für die Staatsbeamten Geiſtlichen und Lehrer gefordert
wird Nach dieſer Vorlage die vorausſichtlich die timmung des Landtages finden dürfte ſollen Lehrer der Bau
gewerbeſchule Oberlehrer mit Diplomprüfung oder Regie
rungsbauführerprüfung 3000 bis 5800 Mk ſonſtige Ober
lehrer 3400 bis 5000 Mk Zeichenſehrer 2100 bis 4000 Mk
Elementarlehrer 1800 bis 3800 Mk Oberlehrer am Gym
naſtum und Seminar 3300 bis 6600 Mk an der Realſchule
in Ohrdruf 3100 bis 6400 Mk Seminarlehrer 2100 bis 4500
Mark Elementarlehrer am Gymnaſium 1800 bis 3900 Mk
an der Realſchule 1800 bis 3700 Mk erhalten

Bei dem Veſoldungsdienſtalter der Seminarlehrer am
Gymnaſium und der Slementarlehrer am Gymnaſium ſowie
an der Realſchule wird die vor Vollendung des 25 Lebens

D sſchullehrererhalten bei freier Wohnung ein Grundgehalt von
1300 Mk welches in Abſtänden von drei Jahren auf 3100
Mark ſteigt Jn den Städten erhöht ſich das Gehalt um eine

e n von 400 Mk Lehrer an ein oder

it dem Verbündeten Rußlands ſPrundachelt on mindeſtens 2100 Mr en s infür Deutſchland wäre ſich m m Berbündeke ß ienſtja n auf ne h t helte D Porre

zweiklaſſigen Schulen erhalten außerdem nach 20 Dienſtjahren
eine beſondere Zulage von 100 Mk Die Lehrerinnen welche
in L ä ächern unterrichten erhalten bei ihrer
widerruflichen Anſtellung 1000 Mk Gehalt bei feſter An
ſtellung 1100 Mk welche von drei zu drei Jahren auf 2000
Mark ſteigen Techniſche Lehrerinnen beziehen durchweg 200
Mark weniger Alle Lehrerinnen bekommen eine Woh
nungsentſchädigung von 200 Mk ſoweit ihnen nicht freie
Wohnung gewährt wird

Parlamentarisches

Kamerun in der Budgethkommission
O Berlin 22 März 1912

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte
zunächſt noch die Beratung des Kolonial Hauptetats Es
wurde eine Reſolution Erzberger angenommen die einen
Geſetzentwurf verlangt durch welchen unter Abänderung des
Schutzgebietsgeſetzes vom 25 Juli 1900 das Verord
nungs recht eingeengt und die Mitwirkung der Reichs
geſetzgebung in der den Verhältniſſen der Schutzgebiete ent

r Weiſe erweitert wird Staatsſekretärr Solf gab die Auskunft daß die Frage eines Schutz
gebietsgeſetzes nur geregelt werden könne im Zuſammenhang
mit der Frage der Einrichtung eines Kolonial Gerichtshofes
ſodaß eine gänzliche Erledigung zurzeit nicht möglich ſei Es
werde aber demnächſt eine Novelle erſcheinen die die weſent
lichen Punkte zunächſt ordnen ſoll

Darauf ging die Kommiſſion zur Beratung des Etats
für Kamerun über Auf eine Anfrage wann im Neu
Kamerun Gebiete die Tätigkeit der Kaufleute beginnen könne gab der Staatsſekretär
die Auskunft daß demnächſt nach der Ratifikation des Ab
kommens die Entſendung einer Kommiſſion zur Einleitung
der Grenzregulierung beſchloſſen werde und daß ſich dann
im Zuſammenhang damit über dieſe Frage ſprechen laſſe
Jm vorigen Jahre waren von ſozialdemokratiſcher Seite Be
ſchwerden über Mißhandlungvon Arbeiternbeim
Bau der Mittellandbahn zur Sprache gebracht
worden Die Unterſuchung über die die Meldungen jetzt
eingetroffen ſind hat ergeben daß ſolche Mißhandlungen
tatſächlich vorgekommen ſind Die Behörden trifft aber nur
inſofern eine Schuld als ſie den Häuptlingen Soldaten zur
Verfügung geſtellt haben ohne Aufſicht von Unteroffizieren
Dieſe farbigen Soldaten haben dann mit den Häuptlingen
zuſammen die jungen Leute gewaltſam zur Arbeit zuſammen
getrieben Der Staatsſekretär erklärt daß inzwiſchen Ab
hilfe geſchaffen ſei

Weiter entſpann ſich eine lebhafte Debatte darüber ob
die deutſche Sprache als allgemeine Verkehrs
ſprache durchgeführt werden ſoll Das Kolonialamt wies
auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hin die dem ent
gegenſtehen Dann wurde die Frage der Holzbeſtände in
Kamerun behandelt Es beſtanden Zweifel über die Reich
haltigkeit der Beſtände an wertvollen Hölzern Das Ko
lonialamt erklärte daß die ganze Frage mit der größten
Aufmerkſamkeit verfolgt werde Jn kurzem werde in Ham
burg ein Kolonialholzlager errichtet werden um der ein
heimiſchen Geſchäftswelt namentlich auch die Bearbeitungs
möglichkeiten vor Augen zu führen Auf die Frage ob nicht
zweckmäßigerweiſe im Jntereſſe der Beweglichkeit des Gou
verneurs der Gouverneurſitz von Bueg nach Duala oder einem
andern Punke an den neuen Bahnlinien verlegt werden ſolle
erwiderte der Stagatsſekretär daß der Gouverneur ohnedies
ſo viel Dienſtreiſen zu machen habe daß die Lage des Gou
vernementsſitzes hier kaum mehr eine Rolle ſpiele Auf die
weitere re ob nicht in Kribi beſſere Landungsverhält
niſſe geſchaffen werden können bemerkte der Staatsſekretär
daß das bei der ungünſtigen Küſtengeſtaltung nur mit
außerordentlich großen Koſten geſchehen könne Dagegen
werde nach Durchführung der vorgeſehenen Arbeiten in dem
von Kribi nicht zu ſehr entfernten Duala ein ausgezeichneter
Hafen geſchaffen werden

Die nationalliberale Reichstagsfraktion wählte zum erſten
Stellvertreter des Vorſizenden den Abg Prinz Schöngich
Carolath den Abg Sieg zum zweiten Stellvertreter und den
Abg Schwabach zum Kaſſenwart

Hof und Perſonalnachrichten
Der König von Sachſen iſt am Mittwoch nach Wien ge

reiſt Jn Dresdner politiſchen Kreiſen hat die plötzliche Reiſe des
Königs von Sachſen nach Wien Ueberraſchung hervorge
rufen die verſtärkt wurde als ſich die amtlichen Mitteilungen über
das Programm der Reiſe mit den Tatſachen nicht decken Als
Zweck der Reiſe wurde angegeben daß der König ſeiner
Schweſter Maria Joſefa einen Beſuch abſtatten wollte
Abgeſehen von der Plötzlichkeit erregt es hier großes Aufſehen daß
der König ſofort nach ſeiner Ankunft in Wien vom Kaiſer
Franz Joſef in Audienz empfangen wurde und erſt dann
ſeine Schweſter beſuchte Ueberdies wird es hier viel bemerkt
daß der König ſeine Reiſe bis Sonnabend ausdehnt alſo noch
über den Beſuch Kaiſer Wilhelms hinaus dortbleiben wird

Der deutsche Raiſer in TWien
S Wien 22 März Nach dem offiziellen Programm

empfängt Kaiſer Fran Joſef oder einer der Erz
herzöge den Deutſchen Kaiſer und das Prinzenpaar
Auguſt Wilhelm ſowie die Prinzeſſin Viktorig Luiſe am
Sonnabend vormittag 11 d auf dem Penſinger Bahn
hof Die Herrſchaften begeben ſich dann nach Schloß Schön
brunn wo Kaiſer Wilhelm die Erzherzoginnen begrüßen
wird und die gemeinſamen Miniſter und Hofwürdenträger
empfängt

m

Ausland

Die internationale Friedensaktion
Der Temps erfährt aus Petersburg daß jetzt auch dieruſſiſche Regierung die Nutzloſigkeit er ei

in Konſtantinopel einzuſehen beginne Trotz ſeines
Willens Jtalien angenehm zu ſein teile Miniſterahres zurückgelegte Dienſtzeit nicht angerechnetDie Prediger ſollen neben freier Amtswohnung ein l onow jetzt die Meinung der anderen europäiſchen Kabi

nette daß es unmöglich ſei die italieniſchen in

Konſtantinopel zu präſentieren ja Ja es nicht einmal an
gehe dem Wunſche der Conſulta zu folgen und die Annexion
Tripolitaniens anzuerkennen Herr Saſonow ſoll die Pforte
der ſtrikten Neutralität Rußlands verfichert
haben Jm Gegenſatz zu dieſer Meldung des Temps wird
der Berliner Neuen politiſchen Korreſpondenz aus diplo
matiſchen Kreiſen verſichert daß trotz der ablehnenden Er
klärung der Pforte gegenüber den Friedensbedingungen
Jtaliens von den fünf Großmächten die Abſicht nicht auf
egeben worden ſei unter Benutzung des von Jtalien den
dächten überreichten Memorandums einen Schritt in Kon

ſtantionpel zu unternehmen wobei aber jeder Druck auf die
Türkei vermieden werden ſoll Große Wichtigkeit wird dem
Konſtantinopeler Miniſterrat beigelegt nach
deſſen Schluß den Journaliſten der Zutritt zur Pforte ſtreng
unterſagt würde Dieſe Maßregel wird auch für die folgen
den Miniſterkonferenzen angeordnet werden Es verlautet
daß der Miniſterrat ſich h mit den Truppen
konzentrationen und den italieniſchen Friedens
vorſchlägen befaßt hat

Konſtantinopel 22 März Der Sultan wird eine
Deputation nach Korfu ſchicken um den Deutſchen
Kaiſer dort zu begrüßen Die Vegegnung zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Jtalien wird von der
Pforte mit großer Spannung erwartet Die Pforte erhiel
Mitteilungen wonach Jtalien den Befehl gegeben habe bis auf
Gegenorder alle Offenſivoperationen in Tripolitanien und
Cyrenaika zu unterlaſſen

Die Unterwerfung Perſiens
Petersburg 22 März Der Exſchah wird in nächſter

Zeit einen Aufruf an das perſiſche Volk zum Zwecke ſeiner
Rehabilitierung veröffentlichen Er wird die Ur
ſachen ſeiner Rückkehr nach Perſien erklären und beabſichtigt
den dokumentariſchen Nachweis zu führen daß er nicht
gegen ſondern im Jntereſſe ſeines Volkes ge
handelt habe

Gle chzeitig mit dieſem Edikt kommt aus Teheran die
Rachricht daß die engliſch ruſſiſchen Forderungen von Perſien
angenommen und unterzeichnet wurden Damit hat ſich Per
ſie dem engliſch ruſſiſchen Abkommen offiziell b
Dieſer Tatſache gegenüber will es nicht viel beſagen daß die
Regierung gleichzeitig mit der Anerkennung der Forderungen
beider Mächte betonte die Unabhängigkeit und der Beſitzſtand
Perſiens müßten gewahrt bleiben und den Wunſch ausdrückte
daß die fremden Truppen das Land verlaſſen und keine Aende
rung der feſtgeſetzten Anleihebedingungen erfolgen ſolle Gegen
Salar edDauleh entſandte die Regierung eine Abteilung frei
williger Kavallerie Jn Teheran verlautet daß SillesSuk
tane ein Onkel Mohammed Alis der unter der Regierung
des Exſchahs nach dem Thron ſtrebte von der gegenwärtigen
Regierung verbannt und von Perſien ferngehalten wurde mit
einem deutſchen Dampfer in Buſchir gelandet und jetzt in
Schiras angekommen ſei Seine Haltung ſei noch unbeſtimmt
Wahrſcheinlich ſei er ein neuer Bewerber um den Thron
Sollte es ihm gelingen ſich mit Salar ed Dauleh zu vereinigen
ſo wäre nochmals ein Umſchwung möglich

Kleine Tagesnachrichten
Ein Denkmal für Stolypin Jn Kiew ſoll ein Denkmal

für den ermordeten Miniſterpräſidenten Stolypin errichtet
werden Es wird ein internationaler Bewerb ausgeſchrieben
Der Endtermin für die Einſendung der Entwürfe iſt auf den
1 Auguſt neuen Stiles feſtgeſetzt Der erſte Preis beträgt
3000 Rubel etwa 6450 Mk der zweite 1500 Rubel

Der Selbſtmord des ungariſchen Reichstagsabgeordneten
Szivak Es ſteht nunmehr feſt daß der Selbſtmord des Reichs
tagsabgeordneten Szivak mit dem Zuſammenbruch der
Budapeſter Amortiſations Bank deren Gründer und Präſident
Szivak war in engſter Verbindung ſteht Große Unter
ſchlagungen ſind bei der Bank aufgedeckt worden Mehr als
354 Millionen Kronen Aktienkapital und Spareinlagen ſind
unwiederbringlich verloren

Provinzialnachrichtfen
Aſchersleben 21 März Vom Starkſtrom ge

tötet Ein 14jähriger Knabe aus Weddersleben namens
Grubert iſt von einer Eiſenbahnbrücke in das Drahtnetz der
Starkſtromleitung der Ueberlandzentrale Crottorf geklettert
und hat verſucht mit einem Meſſer den Leitungsdraht zu
durchſchneiden dabei wurde er von dem Starkſtrom getötet
Nach Ausſchaltung des Stromes wurde die Leiche herabgeholt

Erfurt 20 März eder fürſt liche Beloh
nun r einem Verkaufsladen an der Löberſtraße fand
eine Verkäuſerin ein Sparkaſſenbuch über 800 Mark das eine
an der Zietenſtraße wohnende Dame verloren hatte Die ehr
liche Finderin überbrachte der Dame das Buch die dem Fräu
lein als Finderlohn ganze zehn Reichspfennige in die Hand
drückte Dabei hatte das Mädchen 20 Pfennig für die Be
nutzung der Straßenbahn verausgabt

Schwemſal 20 März Ein Drama am Waldes
rande Ein eigenartiges Vorkommnis ſpielte ſich ver
gangene Woche hier am ſüdöſtlichen Waldeingange ab Wäh
rend einige Arbeiter der hieſigen Domänenverwaltung auf
einem Saatfelde beſchäftigt waren traten plötzlich etwa zehn
Stück Hochwild durch eine undichte Stelle des Wildgatters
kommend aus dem Walde hervor um der ſo friſch anmuten
den grünen Saat einen Beſuch abzuſtatten Durch die rauhen
Stimmen der Arbeiter erſchreckt ſtürmte jedoch die hungrige
gen a dem Walde wieder Am Waldesrande an
gekommen ſtutzten die Tiere plötzlich denn ein vielſtimmiges
Geſchrei dringt aus dem Walde von drei Seiten auf ſie ein
das Echo der ſie verfolgenden Arbeiter Die Tiere glauben
ſich umſtellt Ein wildes Stampfen in engem Raume be
ginnt von drei Seiten das Echo im Rücken die Arbeiter
nirgends ein Ausweg Endlich in höchſter Not entſchließt
ſich der führende Hirſch den vermeintlichen Kordon zu durch
brechen Mit furchtbarem Anlauf dem Sturmwinde gleich
brauſt die Schar kein Hindernis mehr achtend blindlings
dahin Ein primitives Drahtgehege ſperrt den Weg
der Anprall iſt furchtbar eine Staubwolke wirbelt auf die
Flucht geht weiter aber der geweihte Hirſch und ein Mutter
tier liegen mit zerbrochenen Beinen und Rückgrat neben dem
überrannten Hindernis

RNeuſtadt bei Coburg 21 März Eine nachahmens
werte Einrichtung iſt hier geſchaffen worden ein
Ortsgeſundheitsrat Dieſer ſoll ſeine Aufmerkſamkeit nament
lich richten auf 1 die öffentlichen Einrichtungen zur Pflegeder érſendhekt oder P Abwendung geſundheitlicher Gefahren

oweit dabei Forderungen der Hugiene zu2 das Bauweſen in
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Verlobte
sind höflichst zur 3wanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
rertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Kostenanschläge und Vorhesprechungen
bereitwilligst

berückſichtigen ſind Bauordnung 3 Wohnungspflege 4 Nah
rungs und Genußmittel Laſſerverſorgung polizeiliche
Lebensmittelüberwachung Schlachtweſen 5 Schulhygiene
6 Krankenpflege Krankenhaus Schweſterſtation 7 Maß
regeln gegen anſteckende Krankheiten insbeſondere auch Für
orge für Lungenkranke 8 Beſtattungsweſen 9 öffentliche GePnbheits anſehen Vadeanſtalten 10 Gewerbehygiene

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 21 März

Gefälſchte Lohnzettel
Jn der Zeit vom Februar bis April vor J wurden hieſige

Arbeitgeber hauptſächlich Maurermeiſter durch gefälſchte Zettel
mehrmals um Löhne in Höhe von 15 27 Mark geprellt Jhr
Geſamtſchaden beläuft ſich auf 93 Mark Außerdem wurden
noch mehrere Betrugsverſuche gleicher Art unternommen Die
polizeilichen Nachforſchungen führten auf die Spur des 36jährigen
Schloſſers Wilhelm Götze und des 34jährigen Arbeiters Friedrich
Teubner Beide ſind vorbeſtraft Götze ſchon ſehr oft An
den Lohnzettelfälſchungen wollen ſie jedoch keinen Anteil haben
und nicht das geringſte davon wiſſen Götze ſpielte ſich in der
heutigen Verhandlung als geiſteskrank auf Von den 20 geladenen
Zeugen behauptete er Die wollen mich alle töt machen Auch
klagte er über große Schmerzen im Kopfe Die Strafkammer ver
mutete zwar Simulation zog aber ſchnell einen Jrrenarzt der
Evtze ſchon ſeit Jahren kennt zu Rate Nach deſſen Gutachten iſt
Götze geiſtig minderwertig und durch Alkoholgenuß degeneriert
Selbſt im Gefängnis hat er ſich ſchon betrunken einmal trank er
ſogar Politur wurde davon ſchnell berauſcht und ſtieß dann heftige
Drohungen aus Seit etwa einer Woche zeigt er Merkmale von
Verfolgungswahn ob dieſe aber echt oder nur erheuchelt
ſind mußte der Arzt einſtweilen noch als zweifelhaft bezeichnen
Die Strafkammer hielt Götze nicht für geiſtig minderwertig Mit
Rückſicht hierauf wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt
oährend dieſe Teubner verſagt wurden

Unter Einrechnung einer früheren Strafe wurde Götze zu
insgeſamt zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt Teubner
Zucht haus nebſt der gleichen Ehrenſtrafe

Schöffengericht
Halle a 21 März

Der ohrfeigende Student
Ein junger Kaufmann kehrte eines Sonnabends nach 9 Uhr

abends von einer Reiſe zurück und ſuchte dann das Café Roland
cuf um dort zu Abend zu eſſen Jm Trinken hielt er ſich ſehr
mäßig da er kein Alkoholfreund iſt Auf einem Gange nach der
Relirade erhielt er von einem angezechten Studenten der dort
mit einem andern Gaſte viel Spektakel machte ein paar Ohr
feigen ſeiner Angabe nach ohne Anlaß Auch ſoll ihn der
Student dämlicher Polyp genannt haben Der Kaufmann be
ſhwerte ſich beim Büfettier und fragte ihn nach dem Namen des
Sktudenten konnte ihn aber nicht erfahren Auf einem zweiten
Gange bekam er dann nochmals Ohrfeigen vergalt nunmehr mit
gleicher Münze und wandte ſich nun an den Wirt der den
Studenten zur Rühe wies Als gegen 12 Uhr der Kaufmann
das Cafs verließ wartete am Ausgang der Student mit noch
einem andern auf ihn und attackierte ihn unter dem Ausrufe
Da kommt ja der dämliche Polyp aufs neue mit Ohrfeigen

Der Kaufmann wehrte ſich kräftig und faßte den Studenten um
er z rg

mit den auserlesensten Delikatessen

a Weinhaus Broskowski

erhielt zwei Jahre
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ihn zu einem Polizeibeamten zu führen Der Student kam ihm
aber zuvor und rief laut Schutzmann Schutzmann Ein Poli
zeiſergeant eilte auf den Ruf herbei und notierte beide da er ſie
für gleichſchuldig hielt Später wurden auch beide zugleich mit
Strafmandaten bedacht Der Student bezahlte gutwillig der
Kaufmann erhob Einſpruch

Vor dem Schöffengericht verſicherte er er fühle ſich durchaus
nicht ſchuldig denn er habe nach Lage der Sache nicht anders
handeln können Der Student war nicht als Zeuge geladen Das
Gericht ſchenkte der Darſtellung des Kaufmanns Glauben da er
den Eindruck eines ruhigen glaubwürdigen Mannes mache Auch
der Amtsanwalt beantragte ſeine Freiſprechung Das Gericht hob
die Polizeiſtrafe auf weil der Angeklagte keinen groben Unfug
rerübt ſondern nur berechtigte Abwehrmaßregeln gegen die An
griffe des Studenten ergriffen habe

Der Mörder ſeines Lieblingskincdes vor den
Geſechworenen

Dresden 21 März
Vor dem hieſigen Schwurgericht ſtand der Arbeiter Her

mann Müller aus Meißen unter der Anklage ſeine drei
jährige Tochter Walli ermordet zu haben Die Verhand
lung ergab ein trauriges Bild von dem Eheleben des An
geklagten So wurde feſtgeſtellt daß er neben ſeiner Frau
ſich noch eine Reihe von Geliebten hielt ſodaß es zwiſchen
ihm und ſeiner Frau die davon Kenntnis erhalten hatte
häufig zu ſcharfen Auseinanderſetzungen kam Als ihm ſeine
Frau nun eines Tages ſagte ſie wolle ſich von ihm ſcheiden
laſſen er möge gehen und ihr nie wieder vor Augen kom
men da ſie erfahren habe daß er ſich einem Mädchen gegen
über als unverheiratet ausgegeben und dieſem die Ehe ver
ſprochen habe geriet der Angeklagte in eine verzweifelte
Stimmung Jn ſeiner durch die Lektüre von Schund und
Schauerromanen erhitzten Phantaſie reifte der Entſchluß aus
dem Leben zu ſcheiden und auf dieſem Wege ſein Lieblings
kind Walli mitzunehmen Eines Tages als ſeine Frau fort
gegangen war erdroſſelte er das Kind mit einer Gardigen
ſchnur doch fand er nicht den Mut Hand an ſich ſelbſt zu legen
Er entfloh vielmehr und irrte planlos umher Als ihn der
Hunger plagte beging er einen Einbruchsdiebſtahl wobei er
ertappt wurde Die Geſchworenen ſprachen den geſtändigen
Angeklagten des Totſchlags mit Ueberlegung ſchuldig wo
rauf ihn das Gericht zu zehn Jahren und zwei Mo
naten Zuchthaus verurteilte

Sittlichkeitsverbrechen
Gera 21 März Das Schwurgericht verurteilte heute den

Gelegenheitsarbeiter Hans Mündt aus Straßburg wegen ver
ſuchter Notzucht begangen an der ledigen 16 Jahre alten Hulda
Funke aus Kriebitſch auf dem Wege von Meuſelwitz nach Krie
bitſch zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt

Verurteilung wegen Duellvergehens
Würzburg 21 März Das Kriegsgericht der vierten

bayeriſchen Diviſion verurteilte den Reſerveleutnant des
6 Feldartillerie Regiments Gerhard Seeger aus Kirchen
lamitz der ein ſchweres Säbelduell mit einem Studenten der
Medizin in Greifswald ausgefochten hatte zu drei Mo
naten Feſtungshaft

Exrfurt 21 März Sozialdemokratie und
Schule Die Arbeiter Otto Genzel und Albert Freitag
waren am 20 Dezember 1911 vom Erfurter Schöffengericht zu
3 und 6 Mk Geldſtrafe verurteilt worden weil ſie ihre Töchter
von der Teilnahme an einem Schulausfluge am 2 September

innerung an einen großen nationalen Tag in

Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Kielier für künstierische Kusgestaltung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements 80 Musterzimmer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Vollständige Wohnungs Einrichtungen von M 2000 an
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dem Sedantage zurückbehalten hatten Dagegen hatten fie
Beruſung eingelegt und vor der Strafkammer operierte
Genzel nach dem E A mit den bekannten ſozialdemo
kratiſchen Phraſen Der Sedantag ſei im vergangenen Jahre
auf einen Sonnabend gefallen der an und für ſich ſchon halb
ſchulfrei ſei Er habe aber ſeine Tochter deswegen nicht an
dem Ausfluge teilnehmen laſſen weil die Verherrlichung des
Maſſenmordes ſeiner politiſchen Ueberzeugung nicht entſpreche
Die Strafkammer hielt die erſtinſtanzlichen Erkenntniſſe mit
der Begründung aufrecht daß bezüglich des freien Nachmittags
am Sonnabend eine Verwaltungsmaxime nicht ein Geſetz vor
liege und ſomit die Schule das Recht habe Anordnungen zu
treffen ob der Sonnabend Nachmittag ſchulfrei ſei oder nicht
Ferner bezwecke man mit der Feier des Sedantages nicht eine
Verherrlichung des Maſſenmordes d es ſolle die Er

geweckt werden

Luftschiffahrt
Die Nationalſpende für eine deutſche Lufſtflotte

Die Sektion Bonn des Niederrheiniſchen Vereins
für Luftſchiffahrt beſchloß in Verbindung mit der Ab
teilung BonnGodesberg des Deutſchen Luftflottenvereins einen
Aufruf für ein Heeresflugzeug Bonn zu erlaſſen und
Sammlungen einzuleiten

Wer wird Sieger ſein in der Beherrſchung der Luft
Ungeheure Anſtrengungen machen unſere weſtlichen Nachbarn

Neben den vielen Millionen welche das Parlament bewilligt
ſammelt fieberhaft ganz Frankreich neue Mittel um ſeine Lieb
lingskinder die Aeroplane in immer größerer Anzahl zur Ver
fügung zu haben

Sollen wir dagegen zurückſtehen Nein ganz gewiß nicht
Auch unſere Heeresverwaltung wird ſorgen daß es uns nicht

mangelt an den notwendigſten Luftkreuzern und Flugzeugen große
Mittel ſind hierzu erforderlich und es iſt fraglich ob der Reichs
tag genügende Summen bewilligen kann Darum ſcheint es
notwendig daß auch bei uns wie in Frankreich Privatmittel
helfen

Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen daß der Deutſche Luft
flottenVerein in Mannheim ſeit Jahren beſtrebt das Jntereſſe
für die Luftfahrt in nationalem Sinne zu fördern und zu erhalten
ſich in einem Aufruf an das ganze deutſche Volk wendet um
Mittel zu beſchaffen zum weiteren Ausbau unſerer Luftflotte
Siehe Jnſerat

JZ
Sport Nachrichten

Ein Sechstagerennen in Wien wird für die Zeit vom 7 bis
13 April ausgeſchrieben Zur Ausfahrung wird in der Rotunde
eine 160 Meter lange Holzrennbahn erbaut werden

Für artige Kinder iſt
die beſte Belohnung ein

fo nud Milehflammeri
er iſt ſehr e und leicht bekömmlich Bananen
Schnittchen MondaminAuflauf AprikoſenPudding

EiererémePudding geben täglich eine endloſe Ab
wechslung Legen Sie das MondaminPaket neben Pfeffer
und Salz Jeden Tag ein anderes Mondamin Gericht

Erprobte einfache Rezepte im AKochdbüchlein gratis und franke
von Brown u Poljon Berlin 0 2

WJJWJ e er rWir bringen mit dem heutigen Tage im

Weinhaus Broskowski
eine vollständig abgeänderte

Speisenkarte
aus den Vortrefflichsten Delikatessen zusammengestellt

Wir bieten darin eine überraschend u
reiche Auswahl deliziöser Gerichte

a Portion 50 60 75 85 u 100 PfgDinor 3 Uhr Apartes feines Nenü a im 29 2
Frische Majbowle Frische Ananasbowla

Pottel BrosKows kiüä

e

e

S
u

c

e
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e



Was ist
Tafelgöttin

ſeles S lhealen

Direktion E M Mautbner
Sonnabend voo u Kleine Preiſe

Goldſiſche ethurg

I

Direokter e Beeksear P Tiéötheron
Grössier Schlager n Berlin 400 mal

Bummelstudenten
Grosse Posse mit Gesang and Tanz in 5 Bildern von Emll

Pohl und H WViiken Musik von Conradl
Neu bearbeitet von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzoer

In Szene gesetzt v Dir Max Walden Dirigent Dr Georg Paul
Neue Musikeinlagen v Wlliy Brettschneider u Bogumil Zeppler

Anfang gio Ubr

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnrds

Sonngabend den 23 März
189 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Gaſtſpiel des Kammerſängers

Wiühelm Herold
vom Kgl Theater in Kopenhagen

Der Bajazzo
Oper in 2 Akten mit einem Prolog
Dichtung und Muſit v R Leon
eavallo Deutſch v L Hartmann

Spielleitung Oberregiſſeur
eo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Perſonen

Canio Laupt einer
Dorfkomddien
truvpe in der
Kom Bajazzo

Nedda ſein Weib
in der Komödie

Colombine
Tonio Komö diant

in der Kombdie
ddeo

Beppo Komdödiant
in der Komsdie
Harlekin Fris GruſelliSilvio urele Borrisa G a E

Ein Dauer Ludw TrierLandleute beiderlei Geſchlechts
und Gaſſenbuben

Zeit u Ort der wahren Begeben
heit Bei Montalto in Calabrien

am 16 Auguſt Feſttag 1865

Wilhelm Herold a G
Hierauf

bavalleria rusticana

Oper n einem Aufzuge Text
dem gleichnamigen Volksſtück v
G Verga entnommen v G Tar
gioniTozetti und G Menasci

Muſik von Pietro Mascagni
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Perſonen
Santuzza eine jge

Aice v Boer

Erik van Horſt

Canio

äuerin St PreißmannTuriddu en jgr
Bauer

Lucia ſ Mutter Roſie Sebald
Alfio ein Fuhr

mang Crik van Horſt
Lola ſeine Krau Jrmg Kühn

Bauern und Bäuerinnen
Ort der r Veneg Ein ſizilian

Dorf Zeit Gegenwart
7 4Turiddu Wilhelm Herold a G

Rach der 1 Oper längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonniag den 24 März
nachmittags 3 Uhr

Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Hoffmanns Erzählungen
Phantaſtiſchromantiſ e Oper in
3 Akten einem Vorſprel u einem
Nachſpiel Text v Jules Barbier
Muſik von Jacques Offenbach
Muſikaliſche Einrichtung von

Eduard Mörike

Abends 7 Uhr
190 Vorſtehpung im Abonnement

2 Viertel
Die Fledermaus

Operette in 3 Akten v Joh Strauß

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowsh

deliknate Imhbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Paossage ſheoter
Lichtspielhnous

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsel

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags 3

Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichetr 10 Hof links
Modersstos Welnrestauran

ktadissement Bellevue bPdenstasse

4 u 5 Mai
1912

Programm
und Anmeldesoheilne

durch die Geschäftsstelle
G Roekmamm Or Klavsstrasse 3

Privatſeminar für Kindergärtnerinnen und Erjieherinnen
Halle a S Harsz 13

Aus Anlaß des viesjährigen Oſterexamens Sonnabend den
23 und Sonntag den 24 Märgtz vormittags 11 Uhr und
nachmittags 6 Uhr
Ausstellung on Fröbel u Schneiderarhbeiten

Intereſſenten werden freundlichſt eingeladen Eintritt fret

Leicht und angenehm
elegant und bequem
hbaltbar und preiswert

sind

unsere Halbschuhe
Wir bringen

neue Mocdelle
in unerreichter Vollkommenheit

Fordern Sie Musterbuch

Schuhges m b Berlin

e

Einheitspreis M 12

Salamander

Foletofs
tür Damen u Herren

Eleganter Sitz Feinste Austührung,

O V Borchert
Gr Steinstrasse 74

neben Caté Bauer

Guter Mittagstisch in und
ausser Abonnement
Gut gepflegte Biere

Tel 3084 e und Weine
n m Lys

Kleine Essen Um gätig Besueh bittet
I Rich Tietzsch

n er

Seminar Kindergarten
ar I Anymeoildungentügſf

Unterricht

Dr Kramer s
Real und Handelssehule

Harburg Elbeo
Bewährte Anstalt zur Kantm Aus
bildung berw zum Einjüährigen
Exnmen in Halbyeahrs u Jahres
kursen Gutes Schulpensionat mit
eteter Anfsicht u gut Verpflegung
Man v ren Prospekt

Stimmungen
auk Wunsch im Abonnement u

Reparaturen

e von Pianos Flügeln
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss

C Rich Ritter
J Pianofortefabrik

tag A S
Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

ſür Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei
H Schnee Ancehkk

Gr Steinſtr 34

Sandwurm z
Verſchtedene Kuren habe ich gemacht

um den läſtigen Bandwurm los zu werden
ader alles verſagte ich ließ mir daher Jh
Bandwurmmittel Sofitaenia ſchicken
welches von vorzüglicher Wirkung war
und ſpreche Jhnen hiermit meinenlichſten Dank aus vnd werde bemüht tet

50
S

53

Se

Bücher u

59 Rabatt

Küchengarnituren Waschgarwitarep

23 Teile mit Rahmen Teile

8 95von M an von Pf anGrosse Auswahl Billige Preise
Neueste Formen und Dekors

Burghardt 4 Becher
J

Veipaigerstraase 10 Mitgl d Rab Sp V
wer eh

Empfehle gut gearbeitete
Schultornister Mädeohentaschen

Aktenmappen Frühstückstaschen
u Markttaschen

Große Auswahl in Damentüäschehen und
prima Lederportemonnaies

Gustav Lude Sattlermeiſter
Merſeburgerſtr 6

das Mittel weiter zu empfehleachtungsvoll Ew mre S
Nochbern im at 1910 Solitaenta
r Erwachſene 2,50 A für Kinder 1 50

erhältlich in den Apotheken JnHalle

Löwenapotheke Brüderſtraße 17
Engelapotheke Kleinſchmieden 6
Hohenzollernapoth Merſeb Str 20

Kautgesuche

Sehr gut erhaltener

Flügelzu kaufen geſucht Preisofferten
mit Angabe der Marke u Farbe
suv W 6164 an die Expedition

Collegmappen

Telephon 1837

gibt ab Ziegler Reſtaurateur Affe zu kaufen geſuchtPerlhuhn Bruteier
Wörmlitzerſtr 16 Reſtaurant Wörmlitzerſtr 16

Sind Sie unzufrieden mit Ihrer Wäsche
So wenden Sie ſich vertrauensvoll nur an die

Maſchinen ſtehen und jetzt die Rirſenwaſchmaſchine

eingetroffen iſt ſogenannte Zwillingsmaſchine wo jede
20 Pfd an für ſich allein gewaſchen wird

Wäſche von u jedes glatte Stück mitrels der
Rieſenplätte von 5052 50 Mtr trotzdem das Pfd immer

geplättet wird nur nochgerollt 15 Pfg getrochnet 12 Pfg u naß 9 Pfg
koſtet Jetzt kann ich ſagen daß die
Dampfwaschanstait Halloria
im ren Feiſtungen vollſtändig konkurrenzlos iſt

Jedermann iſt auch geſtattet die hochmoderno und fein ein
gerichtete nſtalt zu beſichtigen Begchten Sie bitte meine Firma

Jnh 0OsW Anders Deſſauerſr r II
i Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung
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ert r 25 9W z h n ehe J
w

5 2

l d e S rDirektion Gustav Poller

Job s
luſtige Bübmte

J Nur noch bis Freitag S
Die SenſationsNovitä

Um

o c SJede Mon

Ab Sonnabend d 23 März

Joh s größter Schlager

x nk Rocche s Bectaurant

Kellnerſtr 7 Tel 3812
Bier Verſand

in 12 u 2 Liter Krügen
all Aktien Bier a Ltr 33 Pf
ulmbacher 45 Pf

Hauverein f Kleinwohnungen

E G m b H
Mauptversaminluunmg

Dienstag 26 März 1912
8 Uhr abends

Ergänzungs Tagesordnung
Dringlichkeitsantrag d Vorſtandes
Erhöhung des Höchſtbetrages der

aufzunehmenden Anleihen in
folge Erweiterung der ſchwoben
den Bauvorhaben

Der Aufſichtsrat
Schmidt ſtellv Vorſitzender

Hotel u Pension
Klostermünle

in ſchönſter und ruhiger Lage in
Alexis bach MarzHohe luftige Zimmer und gute

Verpflegung
Penſion inkl Zimmer 50 5 00 M

Hraunſchwende Südharz

Schöner Aufenthaltsort für
Sommerfriſchler Prachtvoller
Ausblick ins Wippertal nahe

elegene Laub und Nadelwälder
Poſtſtation im Orte Empfehle
meine Lokalitäten mit Penſion
Anmeldung und Auskunft bei

Herm Kautz Gaſtwirt

Eier wärmer
Habn u Hennenkopt St 20 P

C P Ritter
Leipzigerstr 90

Vermisohtes
Herren Anzugstofte

Knaben Cheviots Kostüm
Kleider und Blusenstoffe

ehr günſtige Angebote

Halberſtädterſtr 3 pt

Möheiwagen
ohne Umladung für Umzugsgut
Rücklad von Dresden nach

Halle für 1 Juli event früher
geſucht Adr orb u U Z 677
an Jnvalidendank Dresden

D cPianinos
290 u 360 K zu verkaufen

M Lücicers
r Mittelstrosse 910

Rheuma
tismuskranke erziolen durch eine
Trinkkur im Hauſe mit Altbuch
horſter Markſprndel Stark
Se raſch Erleichterung und

r

ilfe Die Gelenke werden von
Schmerzen u Schwellungen be
freit der Körper von den Krank
heitsſtoffen entlaſtet u die harn
ſauren Ablagerungen beſeitigt
Von zahlr Profeſſoren u Aerzten
glänzend begutachtet Fl 95 Pf
in ſämtl Apotheken u Drogerien
Engros W Hoefer Geiſtſtr 9160
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